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Holland lehnt das Altimatum ab
Die Unabhängigkeit Kurlands von Deutſchland anerkannt Der Anſchluß Kurlands an Deutſchland geſichert

Kurlands Wünſche
W T Verlin 15 März ei Luem heutigenEwpfa be e A5 geordneten r kurländie

ſchen Lanbesrates durch den Reichekargler vorlas Unterſtag sſelret r ren Revbowils die Antwortauf den e e e Beſch
ratu Darin he ß es

Mit beſonderer Freude nuß Röührung haben S Majeſtät von der an thun gerichlelen Bitte Kenntnis ge

nemmen die Herzogskrone Knrlands an
zunehmen Die Allerhöchſte Entſcheidung wird nach An
hören der zur Mitwir nrg berufenen Stellen getroffen
und dem Landesrat mitgeteilt werden Mit lebhafter
Freude urd Genngtuung haben Se Majeſtät ferner er
ſehen daß der Wunſch des Landesrats auf eine enge
Verbindung des Herzogtums mit dem
Deutſchen Reicge gerichtet iſt Der Ausführung dieſes Wunſches ſteht nichts mehr bündeten nehmen werde
im Wege

Se Majeſtät haben mich beauftragt im Namen des
Deutſchen Reiches das wiedererrichtete Herzogtum Kur
land als freies und unabhängiges Herzog
tum anzuerkennen ihm den Schutz und Beiſtand des
Deutſchen Reiches beim Aufban ſeiner Verfaſſung die
auch eine Landesvertretung auf breiter Grundlage vor
ſehen muß zuzuſichern und wegen der Feſtlegung und
Formulierrng der vom Landesrat beſchloſſenen engen
Kerbindnug mit dem Deutſchen Reiche das Weitere zu
xranlaſſen

Der Gewaltſtreich
gegen Holland

Cigene Drahtmeldungen
e Zäürich 15 März Haager Telegrammen des

BZüricher Tagesanzeigers vom 15 März früh zufolge
wurde den alliierten Geſandten im Haag heute früh durch
den Miniſter des Aeußern mitgeteilt daß die hollän

diſche Regierung die Forderungen der
Entente in der ihr geſtellten Friſt nicht an
nehmen könne dagegen zu Verhandlungen mit

den RNüierten bereit ſei

Der Eindruck des UAltimatums
in Holland

h Haag 15 März An das Ultimatum der
Ente hatte die holländiſche Oeffentlichkeit bis zum

F nicht geglaubt Das Eimaufen der gleichutenden Meldungen von der Aſſociated Preß aus
Amerika und von Reuter aus London hat ſie eines
Beſſern belehrt Troßdem wird der urſprünglich ge

te Jnhalt des Ultimatums gegenwärtig e weiſe
noch beſtritten weil man ſagt England habe von Hol
J t r cheiguns bis zum 18 März nur darüber

ob es Geireide von der Entente wünſcheTer f Trotzoem iſt der Ton der meiſten holländiſchen

tung außerordentlich heftig So ſchreibtllgemeen Handelsbiad in Amſterdam Wirwagen es nicht u Regierung einen Rat zu geben
In dieſem ſawieriggn Augenblick muß ſie ſelbſt in voller

kenntnis h erantwortlichkeit wiſſen ob ſie das
nerbieten der Entente annehmen ſoll weil ſie wenn ſie

es micht annimmt die S
7 die gertrztan der Entente auffordern ſoll hre Koffer

cken Für uns machen beide Alternativen kleinen
n Unterſchied aus denn tatſöchlich haben unſere

z keine Gaſtfreiheit genoſſen z ſie ſind

ntente un nur als uſtpyfand gegen uRott ar ſchreibt 225
unſerem

nd ſoviel Schiffsraum wie möglich wegzunchmen
uf die Mittel kommt es den edlen Verteidigern der

einen Nationen nicht an Tijd ſchreibt Das iſteine der größten Beleidigungen die man uns würde an
tun können Wir würden ſie über uns r in laſſen
müſſen doch lange wird bei uypſerem V die Er

3 an dex glei groben Macht durch die
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Abo in Südweſtfinnland von den Deutſchen eine

von

chiffe trotzdem verliert oder ob er

fahrt

kreiſen die Lage ſehr Mon er der des Kaukafns und der Oſtſibirienz
holländiſche Reg erung

ir nichtsbewill gen werde doch befürchte man daß der e i 3
ra um einfach von der Entente werd e
requiriert werden ſo daß man ſich wenn auch unte

oteſt darein fügen müſſe
Jm Hoag ſind noch keine Mittei rer einge cgangen en

daß die Sngebrauchnahme des holländiſchen Schffs
raumes bereits erfol gt ſei Heute findet im Haog eine

Farce ondaſihnng des Nieverländiſchen Reederver ins
tatt

die Entente und Amerika dröngen

W T B Newyork 14 März AſſoeiatedPreß meldet aus Waſhington Die Vereinigten
Staaten und England haben Holland endgültig

mitgeteilt daß wenn die ſchwebenden Abmachungen über

achte es für undenlbar daß die

die Benußung von hol ländiſchen Schifſen
durch die Verböndeten nicht am 15 März angenommen

würden man die Schiffe zum Verbrauch der Ver

Abo von den Deutſchen

genommen
Die Türken in Batum

ep Zürich 15 März Eigene Drahtmeldung Nach
einer Havasmeldung aus Petersburg wurde die Stadt

halbe Stunde lang bombardiert da die Rote Garde
nicht kapitubieren wollte Darauf habe ſich die Rote
Garde zurückgezogen Die Deutſchen hätten im
Hafen von Abo drei ruſſiſche Torpedoboote und einige

avasmeldung aus Petersburg
Minenſucher erbeutet

Nach einer weiteren 9apasp
ürken das ganze Gebiel

at um am Schwarzen Meer beſetzt haben
beſtätigt es ſich daß die

Die Volſchewili für den
Friedensvertrag

b Haag 15 März Eigene Drahtmeldung Aus
Petersburg wird gemeldet Die bolſchewiſtiſchen
Mitglieder der Moskauer Konferenz haben mit453 gegen 30 Stimmen beſchloſſen den Friedens

vertrag zu ratifizieren Rjazanow ber
bekannte Theoretiker der BVolſchewikipartei ſowie die
Vertreter von allen Fachdereinen haben daraufhin be

ſchloſſen aus der Volſchewikipartei auszutreten

Trotzki wieder Volkskommiſſar
W T London 15 März Ein Telegramm

aus Petersburg meldet folgendes Trogtzki iſt zum
Volksbeauftragten für militäriſche Angelegenheiten an
Stelle von Podwalsky der zurückgetreten iſt ernannt

worden Der Poſten des Höchſtkomman
dierenden iſt ab geſchafft worden

Gemeinde Petersburg
ep Zürich 15 März Eigene Drahtweldung Aus

Petersburg wird gemeldet Wie eine amtliche Mitteilung
beſagt iſt die Räumung der Hauptſtadt be
endet Kein Bewobner konn die Stadt verlaſſen Der
Reiſeverkehr iſt vollſtändig un erbunden Die amtliche

tichnſng für Stodt und Bezirk Petersburg lautet
Der Rat der Kommiſſare der Gemeinde Peters

z Rat bat das Erſcheinen der bürgerlichen Bätter

wieder geſtattet

Ein Patriotenbund
zum Sturz der Volſchewiki

müſſe Es zeige ſich in einer Be

ep Zürich 15 Mörz Eigene ren am 10 März um 5 Uhr W Minuten nachmiltogs von
davas mee gu s Petersbur Der Rat verrleinem fein dlichen D 00 t ohne Erfolg anöffentlicht eine Mitteilung ber einen Vergegriffen Das Schiff firh ſie die Rote Kreuz Flagzge und
ſuch ruſſiſcher Patr ote n 78 der g bung atee alle für Hoſpitalſchiffe vorgeſchriebenen Lichter an

e Rußland che de ſche gezündetzu tfukow Aer Nach einer wie Meſpung g eund die er a ver t r Zrmy Bureaus wurden gef gehe zwej Torpedosr n a abgefeuert erſte a adet a t 7n gihe eng ug des Schiffets ff wurde wer bee eng c Alege vermochte 1 den a erreichen wo z
Dieſe Armee ſt zuen Teil a ffg ren Krande und Vemoundete die ſi a an Bord befagden ohne

g el tie anderen Fut rer Ünſall an Land und ins Spital gebracht wurden
orniſow Agnetew und Bogajewski Bemerkung des W T An v ndiger Stelle iſtz den regionaliſtiſchen Negierungen insbeſondere mit l über den von Reuter geichüderien

finden Ver
handlungen ſtatt

h Haag 15 März Eigene Drahtmeldung General
D zij lanstki der frü e Generalſtabschef des
Großft irſten Nikolci Nikolagjewitſch wurde in Moskauunter der Beſchuldigung ber haftet zuſammen mit
Kalchin eine Vorſchwörung angezettelt zu haben

Die Schweden verlaſſen Aland
W T B Stockholm 14 März Nya Dagligu

Allehanda erfährt aus Eckerö daß die ſchwed iſchen
Truppen anf Aland Anſtalten treffen die Jnſel
wieder zu verlaſſen Eine Kompagnie Göta
Garde ſei beute früh eingeſchifft worden um nach Stock
ycum zurüchzukehren

Die oſtaſiatiſche Frage
eP Zürich 15 März Wie der Pariſer Homme

Libre ſrüher CElémencequs Lrgan mitteilt wird diejapaniſche Regie ung hre Entſcheidung
ub r das Eingreifen Japans in Sibiri en 13 Ende
di er Woche durch Verm itt ung der britiſchen Bot
ſchaft der Wo fhingtoner Regierung zur Kenntnisre nungen britiſche Botſ haft drente ſeit Beginn der
erhenolnvven mit Japan als Vormittlerin zwiſchen
Wafhingzton und Tokio

s Genf 15 März Die Times melbet aus
Petersburg Mehr als zwei D ittel der in Rußland ſich
aufhaltenden Japaner ſeien in Rußland geblieben
Die Sowjets ſeien überzeugt daß Japan ſich auf Wlabdiwoſtol und Oſtſibirien r Aken werde was man als
weitere Folge der verbrecheriſchen imperialiſtiſchen
Politik der ehemaligen Zaren erung hinnehmen

kerungeſchicht irgend

h Haag 15 März Eigene Drahtmeldung Aus
Petersburg wird gemeldet Der ruſſiſche Genera
an ginn von Smolensk nach Moskau gbW uern im Bezirk P ock führen einen
Bann trieg wegen di er

Der Poſten eines Kommagn ten der Oſtſeeflottewurde dem Admiral Raswo ſo w übertragen

Milderung des Luftkrieges
Drahtmeldungen

m Paris 15 März Der Vorſtand des franzö
die Jntervention des Roten Kreuzes zugunſten der Ein

ein Haß gezen Japan

Gewerkf aft verbandes beſchloß

ſellung des Bombardements offenerStädte hinter der Front anzuregen
ep Rom 15 März Wie der dem Vatikan nahe

ſtehe be Corr Jtalia erfährt prüft der Vatikan

gemo cht

die Mittel und Wege um unter den Kriegführenden ein
Abkommen über den Lufthrieg herbeizuführen Danach
ſollen von nun an die Fliegerbombardements

Ziele bezusſchliefzlich auf militäriſcheſhr äwkt werden die außerhalb der Städte und
Aufenthaltsorte her Zivilbevölkerung liegen Das Blatt
fügt hinzu Wenn auch die ſchmerzlichen Erfahrungen
der Verganzenheit eine gewiſſe Stkepſis inbezug auf das
Ergebnis dieſes Schrittes rechtfertigen ſo iſt doch zu
wümſchen daß ein ſolcher Vorſchlag des Papſtes überall
eine willfährige Aufnahme finde

Eine Ententekonferenz
in London

ep Paris 15 März Eigene Drahtmeldung
Clamencegn verließ Paris auf unbeſtimmte Zeit
man vermutct zur Teilnahme an einer Entente
konferenz in London
Angriff auf ein engliſches Hoſpital

ſchiff
W T London 150 rrxi Reuter meldet amt

lich Das Hoſpitalſchiff Guilford Caſtle wurde
auf der Heimreiſe am Eingang des Kanals von Briſtol

odgang noch nichts

Näheres bekannt Wir müſſen unz vorbehalten auGegenſtand zurückzukommen f den

Die Torpedierung des Sardineros
ep Bern 15 März Eigene Drahtmeldung Der

Bundesrat hat wegen der Torpedierung des mit Ge
ür die Schweiz belad enen ſpani ſchen Dampfers

Sar inero Schahbensonſprü Se in Berlin gyliend
und um Unterſuchung des Falles durch die

eutſchen Behörden nochgeſucht

Zuſammenbruch des engliſchen
Schiffsbaus

W T Kriſtianig 15 März Ein Privat
telegramm an n von ſeinem Londoner Be
richterſtatter meldet ie Angſt wegen der Schiff
baukriſe nimmt Es beginnt der Aügemein it
klar zu werden daß wenn auch die Vernichtung vonU Booten zu züfriedenſtellenden Ergebniſſen geführt hat
ein vollſtändiger Zuſammenbruch ernſter Art auf dem
Gebiete des Schiffbanweſens eingetreten iſt

Neuer franzöſiſcher Kricegskredit
e Genf 15 März Eigene Drahtmeldung Wie die

Pariſer Blätter von geſtorn melden hrachte die Regie
rung in der Kammer einen neuen Kriegskredivon 18 Milliarden Franks ein ber die Krieg
koſten bis Ende Juni decken foll

Dynamitfund
auf einer amerikaniſchen Werft
W T Paſdingten 15 Mäörz Aus Zeugenausſagen vor bem Unter achungsausichuß des Senats

geht hervor daß im Februgr auf einer großen Werftvon Hog Jsland bei Philadelphia ſoviel Dyn a m i t
gefunden wurde um die halbe Werft in die Luft zu
ſpreywen Man fand 245 Pfund die an verſch ede
nen Punkten verſteckt waren

Zum Fall Caillaux
T Genf 15 März Der Temps meldet DerPnterine on ter hat den Marineattache Saint

Paig über Caillaux römiſche Jntriguen
einem Verhör unlerzogen Saint Pair erklärte Cail
laux habe dem italieniſchen Miniſter Martini geſagt
Nachdem Briand Clémenceau und Barthou politiſch
abgewirtſchaftet hätten ſei er der einzige Staatsmann
der mit Deutſchland Frieden ſchließen könne

W T Berlin 15 März abends Amtlich
Von den Kricgsſchauplätzen nichts nenes

W T Wien 15 März Amtlich wird ver
lautbart

Nichts Neues
Der Chef des Generalſtabes

Fliegererfolge an der Weftfront
W T B Berlin 15 März Auch der 13 März

brachte bei der durchſchnittlich günſtigen Witterung an
der Weſtfront c t und bemerkenswerte Er
folge unſerer Luftſtreitkräfte Erfol greich und verluſtlos derer Erkundungsflüge bis annäherend
100 Kilometer hinter die feindliche Front gewährten

Einblick in die Maßnahmen des Gegners Ein Bahn
knotenpunkt bei Chalons wurde mit 2500 Kilo Bomben
angegriffen Jm ganzen verlor der Gegner
17 Flugzeuge uns 8Feſſelballone Wir ver
loren 5 Flugzeuge Beſondere Beachtung verdienen der
65 Luftſieg des Rittmeiſters von Richt
hoffen und der Abſchuß von drei Flugzeugen aus einen
Goſchwader von 8 Einheiten das die offene Stadt
Freiburg mit Bomben angriff

Dresden 15 Merz Für den verſtorbenen Grueve
der Kavallerie von Broitzem iſt der Generesl der
Jmfanterie Götz von O lenhuf en bishe v
gouvernenr der Provinz Lüttic mit dor le desſtellv Kommandierenben Generals des XII rm ekorps

betraut werden

W T Bwird gemeldet daß
h er nördlichen

ttar

Retersburg g März Reuter Es
ürſt Lwow von dem Vefehl4
r a worden iftep Rem 1 u Märt v Drahrn gut 22

jegtminiſter e e et anfunga ter mine der Jaht gang i
ben 20 t angeordnet

Wie die Epoca meldet iſt J onnino in den ledteg

T Amt erſchienen da en nicht im Auswärt tigen
erlrault iſt
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Vericht der Oberſten Heeresleitung

W T B Großes Hauvtqnuartier 15 März
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Die tagsüber ſchwache Artillerietätigkeit verſtärkte
ſich vor Einbruch der Dunkelheit in wenigen Abſchnitten
Während der Nacht lebte ſie in Verbindung mit eigenen
und feindlichen Erkundungsvorſtößen vorübergehend auf

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Die Blinlſtelle der Franzoſen anf der Kathedrale

von Reims wurde erneut in Tätigkeit beobachtet Heftiges
Zerſtörungsfener lag von Mittag an auf unſeren Stel
lungen nördlich und nordöſtlich von Prosnes Starke
franzöſiſche Abteilungen die am Abend in breiter Front
vordrangen konnten nur weſtlich von der Straße Thuizy

D Nauroy in unſerem vorderſten Graben Fuß faſſen
Jm übrigen wurden ſie im Rahkampf zurückgeworfen

Auf dem öſtlichen Maasufer hielt tagsüber geſteigerte
Feuertätigkeit an

Oſten
Feindliche Nanden die in der Ukraine die von Gomel

und Kiew nach Bachmaiſch führenden Bahnen bedrohten
wurden in mehrſachen Kämpfen zerſtreut Bachmatſch
werde beſeht

Von den anderen Kriegsſchaupläten nichts Neues
Der Erſte Geueralquartiermeiſter

Ludendorff
Bei unſerer Marine in Flandern

6 Jn der vorderſten Stellung
Noch liegt das flandriſche Land in tiefer nächtlicher

Ruhe Doch brauende Morgennebel künden das Nahen
bes jungen Tages An der Zufahrtsſtraße die ſich an
em faſt ſchnurgeraden Kanal entlangzieht hält ein
ichter Wazen der uns bald aufnimmt und nach vorne
ringt Mühſam nur kommt das Gefährt voran Jſtre

Luſt ſeine gefährrichen
zuſchicken etwas verleidet

zimmer Letzteres
allen Vieren hineinkrieche

Kampftage hier die müden Glieder ausſtrecken kann

Ueberzeugung zuſammen daß der einſtige Krieg

keit tut und das an einer der brenzlichſten Stellen
unſerer Front

Zum Gedächtnis 6 M 6 Dresden

unſerer Marine
Taten der Ruhm der Seehelden früherer Zeiten ſtark
verblaßt Namen von Schiffen deren unewſchrockenes
Verhalten und beiſpielloſe Erfolge ihresgleichen in der
Weltgeſchichte ſuchen Zu ihnen gehört S M S

Dresden deren Untergangsteg ſich am 14 März
zum dritten Male gejährt hat und die Er nnerung an
einen der feigſten engliſchen Völkerrechtsbrüche wachruft

Die Dresben war als einziges deutſches Schiff der
Vernichtung in der Seeſchlacht bei den Falklandsinſeln
in der das Geſchwader des Grafen Spee ruhmvoll unter
ging entgangen und den übermächtigen ſchnellen
Feindeskreuzern entronnen Nach abenteuerreicher
Fahrt während der am 27 Februar 1915 der engliſche
Segler Conway Caſtle verſenkt wurde erreichte
S M S Dresben mit dem letzten Brocken Kohle
die chileniſche Felſeninſel Juan Fernandez und ging am
9 März mit beſchädigten Maſchinen und Kreſſeln in der
Cumberlandbucht vor Anker um hier den Kohlen
dampfer zu erwarten

Dann kam das Ende Sonntag den 14 März Die
och dieſe Straße überſät mit Granattrichtern die nur Mannſchaft war gerade beim Rein Schiff machen Da

notdürftig wieder zugeworfen ſind Daß ſolche Rüttel erſchienen von drei verſchiebenen Seiten drei Rauch
Zchüttrefahrt auf denkbar holpriger Straße keine be wolken Und obwohl die Dresden innerhalb der

ſondere Annehmlichkeit darſtellt dürfte einleuchtend ſein chileniſchen Hoheitsgewäſſern nur 450 Meter vom
Aber man ſpart Zeit und kommt vorwärts was bei dem Lande ab lag blitzten bald die erſten Schüſſe auf Aus
knapp bemeſſenen Programm zurzeit die Hauptſache iſt den wenigen hinteren Geſchützen andwortete die

Jn ſeinem Zwielicht
as von dem Kanalverkehr der für die Ver
den Nochſchub der vorderſten Linie von

vangſam dämmert der Morgen
ſieht man etn
ſorgung und

Cegner nicht zuW i 5 J oDres den da mit den vorderen Hie

F en e o r Derreichen waren Ein ungleicher Kampf T

nicht oeringer Wichtigkeit iſt Man ſieht e den ver 15 Bentimeter Geichüten
nigten Angen unſerer auf Booten Schlepvern und hier ein faſt wehrloſes manövrierunfähiges von drei

Veichtern hantierenden blauen Jungen an wie ſehr Seiten umſtelltes Schiff deſſen Munitionskammern ſeit
ihnen dieſe Schiffertätigkeit zuſagt und mit welchem Coronel und Falkland immer leerer geworden waren
Eifer ſie ſich ihrem Kanalbetriebe hingeben e hagelt engliſche Grangten tuf das chileniſche Land

r Wagen hölt Ansſteigen Linka einige ver Ein in der Nähe apfernder chileniſchez
ſchlufene Fußartilleriiten beim Morgenkaffee Zur mehrere Treffer Was kümmertRechten ein Trupp von etwa 30 Matrofen die e Ich habe Beſehl Jhr Schiff zu vernick
beſſerungen an der Wegbrücke und der kleinen Felbbahn l n
uornehmen Bis über die Knöchel ſtehen die Leute im t etiefen Schlomm

Vor der F Stellung ein mächtiges Trichterfeld Da
neben ein Schutthauſen Rieſengrotz Einige Ueber
reſte eines Hauſes Jch laſſe mich belehren daß hier die

Ferm geſtanden hat ein blühender Gytshof Die
Granaten der Befreier und Beſchützer der kleinen Na
tionen haben eine Trümmerſtätte daraus gemacht Mir
fällt die Forderung unſerer Feinde ein daß Deutſchland
Belgien wiederherzuſtellen habe Run was ich bis jetzt
un Verwüſtungen in Flandern geſehen kommt durchweo
uuf das Konto der feindlichen Artillerie Soweit das
Auge hier blickt ſieht es nur Wüſte Vicht auszudenken,
da einſtens hier üppige Getreidefelder wogten Heute
haben die feindlichen Geſchoſſe den Boden tief auſgewühlt

twas weiter ein zerſchoſſener zuſammengeſunkener
Betonkloz Einſtmals ein Gefechtsverbandsplatz in
ritten eines ſchattigen Erlen und Birkenwaldes gelegen

ar den aber nur noch einige wenige kahle Stammreſte
erinnern

Auf dem nnabſehbaren Trichterfeld einige Matroſen
die Augen eifrig auf den Boden geſenkt Goldgräber
nennt ſie der Seemannsjargon obwohl ſie kein gleißen
des Edelmetall ſondern nur Kupfer Meſſing Zinn
Blei ſuchen welche Tätigkeit ihnen aber bis zu 20 Mark
und mehr täglich einbringt wenn ſie die Fundſtücke bei
einer der Frontſammelſtellen abliefern So ſorgen die
Engländer durch ihr Feuer dafür daß unſere Leute ſi
einen anſehnlichen Nebenverdienſt verſchaffen können

Jn dem vorderſten Graben ſind die Spuren der Zer
ſtörung aus der Abwehrſchlacht im Sommer noch augen
ſichtlicher Ueberall zuſammengeſackte Unterſtände An
einem ſolchen ein rohes Holzſchild Hier ruhen unſere
lieben Kameraden 12 Namen von Matroſen
die ein We Zentimeter Volltreffer hier begraben Ruh
ſanft Ergreifend wirkt dies Heldengrab hier 100 Meter
vorm Feind An der Rückwand des Kommandeurſtandes
zeigt man mir Blutſpuren Hier wurde dem tapferen
Führer durch das Sprengſtück eines Rieſengeſchoſſes der
Kopf abgeriſſen

Jn der vorderſten Stellung wird gearbeitet
Schaufeln Spaten kleine Pumpen gehen dem breiigen
Erdreich zu Leibe Dennoch vermag alle Unbill nicht
den goldenen Humor der Matrofen zu verdrängen

Gerade funken hinter uns die Hanbitzen Durch das
ſcharfe Doppelglas ſieht man drüben in Nieuport die
Granaten einſchlagen dort wo der Feind ſeine berüch
tigten Minenwerferſtellungen hat Nun wird ihm die

Das verratene Luftſchiff
Roman von Rubdolf Hirſchberg Jura

Nachdruck verboten
v

Ehe Lechinger Walter das Zimmer verlaſſen batte
war er noch an ſein Schreibpult getreten und hatte feine
Piſtole aus dem Schubfach genommen indem er in der
für den Photographen angenommenen heiſeren Sprech
weiſe die Worte an Rita richtete

Man ſollte ſein wichtigſtes Hand werkszeug immer
gleich zur Hand haben Hätte ich dieſe Regel vorhin
beim Einpacken berückſichtigt ſo hätten Sie mich nicht
mit Jhrer überlegenen Artillerie einſchüchtern können

Jetzt habe ich die Feuerüberlegenheit Es tut mir
nur leid daß es jetzt zwecklos wäre Jhnen auch ein
Hände hoch zuzurufen Die Bequemlichkeit Jhres

Stuhles würde Sie ja doch hindern mir zu gehorchen
Dann machte er Miene den Browning der noch in

ihrem Schoße lag ebenfalls an ſich zu nehmen ließ ihn
dann aber doch bei ihr liegen und ſagte in einem ſeli
ſamen Tone liebenswürdiger Ritterlichkeit der ſie an
dem jetzt noch nicht von ihr durchſchauten Photographen
eigentümlich befremdete

Man ſoll einen klugen und tapferen Feind wenn
man ihn beſiegt hat nicht vollſtändig entwaffnen Es i
unedel und zwecklos Sie haben ja wenn Sie wieder
frei ſind ohnehin Gelegenheit ſich gleich wieder neu mit
So ießzeug zu verſehen Warum ſollte ich Jhnen alſo
nur unnötige Unkoſten machen Es liegt mir ja auch
gar nicht daran Jhre Macht vollkommen zu bre
J muß nur ein paar Stunden Waffenſtillſtand ha
um mich ungehindert über die Grenze in Sicherheit
bringen

Tann als er ihr ſchon den Knebel in den Mund ge
ſteckt hatte hatte er noch hinzugefügt

Wenn Sie wie ich ſicher annehme dann den Zug
um ein Uhr benutzen ſo per er Dege nicht ſich vor

zu

er Verrn ce 7 nene erinnen innnrimnt

Zenkner Minen herüber

Neugierde drängt mich in den Unterſtand eines Kom
pognieführers Räume Wohn und Schlaf

iſt eine Erdhöhle in die ich auf
er Und doch welch ein Genuß

mag es für den Bewohner ſein wenn er nach heißem

Voll von Eindrücken geht es auf den Heimweg Für
wahr alles was man hier im Schützengraben ſieht was
man hört von den kühnen Unternehmungen und tapferen
Kämpfen unſerer Flandernmatroſen es ballt ſich n ger

3ſchiff
matroſe auch als Feſtlandſoldat vollauf ſeine Schuldig

Viele leuchtende Namen glänzen in der Geſchichte
r während dieſer vier Kriegsjahre

Namen von kühnen Helben gegen deren einzig daſtehende

fch es kreffe vhne inich um Weſteres zu kümmern Die
Peutralitätsfrage können ſpäter die Diplomaten regeln
Das war die Antwort des e Kommandanten

echtswi wurde der feige völkerr iorige Ueberfall

ur rtJn größter Ruhe vollzieht ſich die Ausſchiffung der
Mannſchaften der Dresden Als die Flagge von eng
liſchen Granaten zerſchoſſen iſt wird ſofort eine neue
gehißt Als letzter geht der Komandant von Bord Und
dann zerreißen bie Sprengpatronen das ſtolze Schiff
S M S Dresden iſt von ſriner Mannſchaft mit
wehender Flagge verſenkt worden Dir Flaggenehre iſt
rein und unverſehrt

Die Schiffbrüchigen ſchwimmen an Land Keiner
will ſich von den inzwiſchen herangekommenen engliſchen
Booten retten laſſen

Drei Jahre ſind ſeit dem 14 März 1915 in die
ande gegangen und viele Rächer ſind der Dresben

entſtanden Doch ihr Andenken lebt in uns weiter fort
für alle Zeiten aber auch die Erinnerung an einen der

Tage in der Geſchichte der engliſchen
arine

Ein japaniſches Vorgehen in HOſtaſſen

eine Gefahr für Enropa
Finanstidende in Kopenhagen führt aus

Ein neuer Wendepunkt des Krieges iſt erreicht
Japan hat ſeine Arme ausgeſtreckt um ſich ſeinen
fetten Teil der Beute zu ſichern Kaum hat Europa
ſich von dem Schreck über die rote Gefahr von Rußland
erholt als auch ſchon die gelbe Gefahr von Javan er
ſcheint Der Schreck vor der roten Gefahr des Bolſche
wismus entſtand unerwartet und plötzlich und wurde
ſchnell gedämpft als Deutſchland und Oeſterreich ſie
aus den Gronzländern vertrieben Die Furcht vor dem
Vordringen der gelben Raſſe in Oſtaſien dagegen iſt
alten Datums Mit Wachſamkeit hat man Japans un
ermüdliche unterirdiſche und ofſenkundige Arbeit ver
fobgt ſich in den umliegenden Länbern feſtzuſetzen und
beſonders Amerika hat Unruhe über die Macht
empfunden die Jopan im Stillen Ozean an ſich geriſſen
hat Während des Krieges hat Japan ſeine ganzen
Kräfte eingeſetzt um ſeine militäriſche Stellung zu
feſtigen und die Vorherrſchaft in Ching zu erobern
Amerika hat vergebens gleichen Schritt damit zu halten
verſucht Es hat dagegen verſtanden ſich den größten

a rüben drei Oſtaſien zu ſichern beſonders durch die Erwerbung von
aut ausgerüſtene Feinde darunter die Kent mit ihren Konzeſſionen auf der Jnſel Sachglin und die Nachricht

die Glosgow und Orama von dem Eingreifen Japans auf dem ſijriſchen Feſt

Segler erhält alldeutſche Annex
es die Englönder Jntereſſengebiet von der Oſtſee bis tief in

chten wo immer päiſche Rußland hinein Japan macht eine entſprechende

Nur noch wenige Tage
munenAlte Promenade 11a Fernruf 5738
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wirtſchaftlichen Einfluß in den ruſſiſchen Beſitzungen in

lande hat deshalb einen peinlichen Eindruck in Waſhing
ton machen müſſen

Für den Weltkrieg bedeutet Japans agktives Auf
treten auf dem Kriegsſchauplatz einen Anſchluß an die

ionspolitik Deutſchland erweitert ſein
das euro
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liefert
was eine derartige Unverſchämtheit erfordert ſie hat dieſe

Bewegung in das aſiakiſche Rußkans Polens Schicker
im 18 Jahrhundert wird jetzt von Rußland geteilt Die
Frage iſt Aur die wo England Amerika unh Frankreich
eingreifen werden Wenn ſie wie verlautet Japan freſewerden iſt dem japani ger
Hände in Oſtiſien geben

raum einer gelben Vorherrſchaft in Aſien das Tor
geöffnet

Man begreift nicht daß die Stagatsmänner Europas
den gegenſeitigen Krieg fortſetzen können wo die Zu
kunft des ganzen Weltalls ſo vom Untergang bedroht
wird Die Staatsmänner können ſich nur über nichts
ſagende Phraſen einigen die keiner von ihnen in der
Praxis berückſichtigen wird Die konkreten Frezer be
urteilt ein jeder vom Standpunkt ſeines blinden

tie t Japans Eingreifen oder chinds Vordringen gegen Oſten kann die Macht
nicht zur Vernunft bringen Sie dürfen der i
nicht in die Augen ſehen und ſie wollen ſie nicht
Und deshalb werden die europäiſche Kultur und die
ziviliſierten Staaten des alten Weltteils der Vernich
tung der Verwirklichung der roten und gelben Gefehr
oder etwas noch Schlimmerem ausgeliefert werden

Kriegsallerlei
Eine gepfefferte Schuſterrechnung

Eine Schuſterrechnung wie ſie hoffentlich nur ganz ver
einzelt vorkommt beſchäfigt gegenwärtig die zuſtändigen Be
hörden Ein Schuhmacher in Oberſchöneweide bei Berlin
hatte für eine Kriegerfrau ein Paar Kinderſchuhe vore
geblättert und beſohlt und machte ihr dafür die nach
ſtehende Rechnung auf die allgemein bekannt gemacht zu
werden verdient 1 Paar Knaben Vorderblätter 8,75 Mark
Geſellenlohn 5,50 Mark Brandſohlen 2,85 Mark 2 Abſatz
eiſen und Abſatzleder 1,05 Mark 2 Gelenkſtücke 2,60 Mark
kleine Auslagen 90 Pf 24 Stunden Zeit für Auftrennen
der Schuhe je Stunde 1,50 Mark gleich 3,75 Mark 1 Paar
Schnürſenkel 1 Mark gleich Summa 206,40 Mark Dazu
30 v H Geſchäftsverdienſt 7,90 Mark zuſammen 34 40 Mark

Dabei hat die Kriegerfrau das Leder für die
Sohlen und die Abſätze noch dem Schuhmacher ge

Die Kriegerfrau hat erfreulicherweiſe das getan

klaſſiſche Schuſterrechnung der Oberſchöneweider Gemeinde
behörde vorgelegt und dieſe hat zunächſt bei der zuſtändigew
Stelle eine Nachprüfung der geleiſteten Arbeit und der
Rechnung veranlaßt

Unverhofftes Wiederſehen
Ein unverhofftes Wiederſehen konnte eine Mutter i

Königsberg i Pr mit ihrem ſeit langem totgeglaubten Sohns
feiern der bei den Kämpfen in Galizien ſchwer verwundet wor
den war und ſeitdem vermißt wurde Der Verwundete war
in ruſſiſche Gefangenſchaft geraten und in einem Lazarett in
der Nähe von Kiew untergebracht worden wo ihm ärztliche
Hilfe in beſter Weiſe zuteil ward Als die deutſchen Truppen
an die Tore von Kiew pochten nahte auch für ihn die Stunde
der Freiheit und ein Zufall fügte es daß es gerade ſein
Regiment und ſeine Kompagnie war die er als erſte deutſche
Truvppe begrüßen konnte
groß

der junge Krieger ſich noch einer Operation am Kopfe zu
unkerziehen hat machte er einen Abſtecher nach Gr Hermenaw
wo ſeine Mutter weilte die er unangemeldet überraſchte Als

er ſich fragend einer Gruppe von Frauen näherte ſagte die
Mutter Mir iſt es doch gerade ſo als ob ich meinen Sohn
ſprechen hörte
Sohn in den Armen

Die Freude des Wiederſehens war
Auf der Reiſe nach einem Lazarett in Dresden wo

und bald darauf lagen ſich Mutter und

Was iſt dir Alice Ach Fritz ich denke nach De
weißt gar nicht wie glücklich du mich machſt Vor vierzehn
Tagen noch ſagte mein Vater Nun wer dich nimmt der
muß ein rechter Dummer ſein
Antrag gemacht

Und du haſt mir jetzt einen

r er ooneeeeeoere 4 niew J t ve eninſſtiſſminmiſi mit
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Der
Letzte am Tatort

Schauspiel in 4 Akten

Vorführung 10 10 50
Beginn

Grenze leicht Schwierigkeiten haben Die Zeit iſt ja
etwas kurz bemeſſen aber wenn Sie ſich unmittelbar an
den Polizeipräſidenten wenden mit dem Sie ſich ja ſo
gut ſtehen wird er Sie ſchon geſchwind noch legiti
mieren

ſchwirrten ihr alle die letzten Worte Lechingers noch um
die Ohren Doch hatte ſie noch nicht die Kraft zu über
legen was ſie jetzt tun mußte um dem über ſie herein
gebrochenen Mißgeſchick wirkſam zu begegnen Auch war
ſie ja zunächſt offenbar zu völliger Untätigkeit verurteiltn ihr ganzes Empfinden war zunächſt nur von in
grimmiger Empörung über die Demütigung und Ver
gewaltigung erfüllt die ſie jetzt von dem vermeintlichen
Freund erduldet batte

Bald freilich war dieſe leidenſchaftliche Erregung
überwunden aber auch jetzt beſchäftigte ſich ihr klarer
Geiſt weit lebhafter mit der Erkenntnis des bis jetzt
Geſchehenen als mit der Ueberlegung deſſen was nun
noch geſchehen mußte

Mit ſpielender Leichtigkeit durchdrang jetzt ihr Ver
ſtand alle die rätſelhaften Ereigniſſe der letzten Tage
die ſich ihrem Scharfblick nun plötzlich mit voller Durch
ſichtigkeit enthüllten

Mit welch raffinierter Umſicht hatte dieſer Menſch all
ſeine Pläne vorbereitet und ausgeführt

Offenbar hatte er ſchon beim Eintritt in die Fabrik
ſeine verräteriſchen Abſichten gehabt und war von An
ſang an ſchon vor Ausbruch des Krieges von Paris hier
er geſchickt worden um die Geheimniſſe des deutſchen

Luftſchiffes auszuſpionieren Auch die Doppelexiſtenz
atte er ſich ſeit langem im vorans überlegt und klug von

Zeit zu Zeit die Rolle des angeblich meiſt anf Reiſen be
ſindlichen Photogrophen geſpielt von deſſen Zimmer
eus er dann ſo verdachtslos den Mord an dem umglück
lichen Walpach begangen und ſich dann wieder heimlich
in Er eigene hnung zurückgezogen hatte

je konnte nicht umhin die geduldige Beharrlichkeit
zu bewundern mit der er ſich das Vertrauen der Direk
tion von Anfang an zu erwerben und bis zum Schluß

her auf der Polizei ſchnell noch einen Paß ausſtellen zu
laſſen Sie könnten ſonſt in Geſer en der

immer mehr zu e gewußt hatte Wer hätte in
dieſem beſcheidenen ſo gar nicht ehrgeizigen Jngenieur

Als Rita jetzt in dem Stuhle gefangen ſaß
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Fin helteres Vilmapfel mit Versen
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Beglan 3 Uhr

trasse 88

Arnold Rieck
Der unwiderstehliche Theodor

Lustspiel in 3 Akten

Vorführung 10 620 40
4 Uhr
der ein Pariſer Fabrikationsgeheimnis als Geſchenk mit
gebracht hatte und im Dienſte der deutſchen Fabrik dieſe
wundervolle Antriebsverbeſſerung erfand wer hätte in
dieſem fleißigen anſpruchsloſen Arbeiter einen Spion
geſucht Hatte er ſich doch bis zuletzt geradezu geweigert
in das Geheimbureau einzutreten obwohl deſſen Schrift
ſtücke von Anfang an das heimliche Ziel ſeines ſchlau
verſteckten Strebens geweſen waren

Und ſo klug er war ſo rückſichtslos wußte er auch zu
ſein wenn es die Umſtände geboten Den Mord an
Walpach hatte er gewiß ohne alle Gewiſſensbiſſe be
gangen und alles was er dabei bedacht hatte war die
Art und Weiſe geweſen ihn recht klug auszuführen Auch
die rätſelhaften Umſtände der auf jenen Briefumſchlag
ſo auffällig korrigierten Adreſſe wurden ihr jetzt auf
einmal klar

An ſich ſelbſt Drohbriefe zu ſchreiben das hatte ja
keine beſondere Schwierigkeit Aber um dieſe Drohbriefe
ſo gefährlich erſcheinen zu laſſen daß die Direktion ſich
dadurch zu ſeiner Aufnahme in das Geheimbureau be
ſtimmen ließ zu dieſem Zweck mußte ihre Gefährlichkeit
durch die abſchreckende Wirklichkeit einer bereits erfolgten
Tatſache bewieſen werden 7 ermordete Walpach
mußte anſcheinend einige Tage vor ſeinem Tode ebenfalls
einen ſolchen Brief erhalten haben Lechinger hatte nun
einfach dieſen Brief zunächſt ebenfalls an ſich adreſſiert
ihn ein paar Tage vorher zur Poſt gegeben und ihn
dann erſt als er ſchon den ſcheinbar beweiskräftigen
Poſtſtempel trug nachträglich umadreſſiert um ihn
ſchließlich ſo in die Taſche des Ermordeten zu ſtecken daß
er einem einigermaßen aufmerkſamen Auge ſofort auf
fallen mußte

Selbſt die Verdächtigung wegen der Kograktrin kerei
am verrangenen Sonntag mit Walpach in Kaiſercafä die
zunächſt ſo lächerlich geſchienen hatte war nicht un
berechnet geweien Lechipger hatte alles tun müſſen un
für einen vecht t chlaf ſeines Kolegen zu ſorgen
den er kurz darauf mörderiſch zu überfallen beabſichtigte
Vielleicht hat er ihm auch noch erwas wirkſamere
Tropfen als nur Kognak in den Glühwein geſchüttet

Am unwerſchämteſten aber und doch zugleich am
Zügſten berechwet erſchien ihr jetzt noch einmal die Frech

Ein Schönes
Kontirmatlons Geschenk
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heit mit der er am Dienstag ihren überraſchenden Beſuch
in ſeinem Photographenzimmer empfangen hatte Da
er einmal wußte aus ihren eigenen unvorſichtigen Mit
teilungen wußte daß ſie den Photographen im Verdacht
hatte war er nicht vor der Kühnheit zurückgeſchreckt eben
gerade deshalb in dieſer gefährlichen Rolle vor ihr auf
zutreten um durch unverſchämte Harmloſigkeit ihren Ver
dacht zu zerſtreuen und zugleich ſeine gefahrloſe Abreiſe
unter dieſer Maske vorzubereiten

Ganz unfaßbar erſchien ihr jetzt wieder wie ſie ſich
nachdem ſie ſchon das verdächtige Papier vor Augen ge
habt und erkannt hatte von ihm ſo leicht hatte beſſ watzen
laſſen können daß irgendein anderer hinter ſeinem
Rücken ſeine Maſchine und ſein Papier benutzt hab
müſſe Das bei den letzten Briefen veränderte Papier
hatte freilich ganz gut zu dieſer Darſtellung gepaßt

Den harmloſen Fritz Seemann hatte er offenbar cuch
nur deshalb in die Angelegenheit hineingezogen um ihre
eigene unternehmungsluſtige Spürkraft ſowie auch die
Polizei immer intereſſant zu beſchäftigen und von der
Wahrheit abzulenken Auch die Taten des geſtrigen
Tages die wahrſcheinlich mit einer Art Höllemmaſchiere
hervorgerufene Exploſion in der Fabrik ſowie das ge
heimnisvolle Verſchwinden ſeiner eigenen Perſon all
das hatte zweifellos nur dem Zwecke gedient die wirk
lichen Vorgänge zu verſchleiern Niemand ſollte wiſſen
ob und welche Schriftſtücke und Zeichnungen aus dem Ge
heimbureau entwendet worden waren niemand ſollte
wiſſen ob Lechinger ſelbſt noch am Leben oder ob er das
Opfer dieſes geheimnisvollen Etienme Favreau ge
worden warSie ſelbſt hatte nachdem ſie einmal Lechingers Maske
durdFchaut all dieſe überraſchende Erkenntniz in der
geſchwind ablaufenden Gedankenkette weniger Minuten
gewonnen und eins gewiſſe Freude über dies endliche
Wiſſen wurde ihr ſetzt von neuem durch die 2
darüber getrübt daß dieſer heimtückiſche Spion ſich
mit ſeinen hochverräteriſchen Umtrieben begnügt ſondern
mitten in dieſer ſchimpflichen Tätigkeit auch voch gewagt
hatte um ihre Liebe zu werben

Fortſetzung folgt
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